
IM MATERIALPAKET KUNST DER GEGENWART – INHALTIM MATERIALPAKET

■ Unterrichtsanregungen

  1. –  4. KLASSE

 2  Das Wichtigste zum Leben
  Eine eigene Installation entwickeln  
  und ausstellen
  HEIKE STEMPEL 

 

  1. –  2. KLASSE

 6  Zeig’ mir, was du fühlst!  
  Gefühle durch Malerei ausdrücken 
  BRIGITTE LIMPER / CHRISTIAN FRANKE

  1. –  2. KLASSE0
 10  Das Fremde in mir   
  Imaginäre Welten schaffen 
  ANDREAS BRENNE

 

  TECHNIK

 15 Bandsalat mal anders: 
  Mit Tapes gestalten 
  RENATE MANN

  3. –  4. KLASSE

 16  Im Gewächshaus der guten 
  Ideen 
  Samentüten für    
  Fantasiepflanzen gestalten
  TATJANA BAIST

  3. –  4. KLASSE

 20 Im Kontakt mit der Natur
  Künstlerisches Arbeiten in und mit  
  der Natur
  KRISTINE PREUß

  ANALYSE VON KINDERWERKEN

 25 Mit viel Ausdruck
  JÜRGEN CLAUS

  3. –  4. KLASSE

 26 Wesen aus einer anderen Welt 
  Objekte aus Natur- und   
  Alltagsmaterialien
  KERSTIN ULBRICHT

■ Service

30 Bücher

32 Ideenkiste 

■  Zum Thema

 ZUM UNTERRICHT

34  Kinder und Gegenwartskunst 
 BETTINA UHLIG / JÖRG NEUMANN

 ZUR KUNST

36  Das Gegenwärtige in der Kunst
 BETTINA UHLIG

   

● 8 Karteikarten: 
Kunst der Gegenwart

 mit Anregungen und Aufgaben 
zu 8 Werkbeispielen 

● Heft: 
Mit Kindern Bilder 

 betrachten 
 Anregungen und Methoden zur 
 Bildrezeption

● 4 Folien
 mit Abbildungen zu den 
 Unterrichtsbeispielen im Heft Das Thema unseres 

nächsten Heftes ist: 

Alles Zufall

Das sind unsere folgen den 
Themen:
● Häuser
● Köpfe
● Herbst
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Während die Schüler kleine Zettel (DIN A6) und Bleistifte zur Verfügung haben, wird ange-

kündigt, dass sie das Bild nur drei Sekunden zu sehen bekommen. Danach zeichnet jeder ein 

Detail, was er besonders in Erinnerung behalten hat. Auf einem sehr großen, dem Bildformat 

entsprechenden Blatt werden die Zettel an die dem Bild entsprechende Stelle gelegt und die 

gesehenen Schwerpunkte besprochen.

Das Vorgehen kann in einem zweiten Durchgang mit einer etwas längeren Einblendung wie-

derholt werden, mit der Aufgabe, nun zu zeichnen, welches Detail noch auffällt. Auch diese 

Zettel werden wieder auf der Fläche angeordnet und besprochen.

VARIANTE: 

Nach längerem Betrachten 

wird ein Detail gezeichnet, 

was bisher noch nicht gesehen 

wurde.

VARIANTE:

In Gruppen wird nach einem 

Detail gesucht, was bisher von 

niemandem bemerkt wurde.

Sinn:
● Genaues Sehen trainieren

● Blickschwerpunkte erkennen 

und benennen
GRUNDSCHULE Kunst MATERIAL 48/2012                                 
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8. Fünf-Sinne-Check

Die Annäherung erfolgt über sinnliche Vorstellungen, indem das Bild betrachtet wird unter der 

Fragestellung, was man in dem Bild sehen, hören, riechen, schmecken, fühlen kann.

Sinn:
●  Sinnliche Wahrnehmung

●  Zu Bildinhalten Assoziationen entwickeln    

9. Geschichte zum Bild

Beim Betrachten des Bildes wird ausgehend von einem Bildgegenstand eine gemeinsame Ge-

schichte zu dem Bild erzählt, indem jedes Kind einen Satz/einen Abschnitt sprechen darf. Das 

nächste Kind muss mit seinem Satz an den vorhergehenden anknüpfen. 

VARIANTE: 

Schreibgeübte Klassen können in Gruppen jeweils eine Geschichte aufschreiben. Jeder 

schreibt einen Satz. Dabei ist zu beachten, dass der Fokus auf dem Kunstwerk liegt.

Sinn:
●  Bildgegenstände in gedankliche Zusammenhänge bringen

●  Genaues Sehen

●  Verbalisieren von Gedanken 
Detail gesucht, was bisher von 
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Von der ersten Begegnung mit einem Kunstwerk hängt ab, ob die Lust auf genaueres Wahr-

nehmen und vertieftes Rezipieren geweckt wird. Deshalb sollte die Erstbegegnung neugierig 

machen, Zeit zum Staunen geben, Fragen aufwerfen und alle spontanen Äußerungen wertfrei 

zulassen. Hier geht es noch nicht um das Klären inhaltlicher Fragen!

Methodische Varianten des Annäherns an Bilder

Es gibt eine Vielzahl von Methoden, deren Auswahl nicht beliebig, sondern speziell im Hinblick 

auf das Kunstwerk gewählt werden sollten. Hier sind sie als Anregung zu verstehen, sich ihrer 

zu bedienen oder eigene, direkt auf das zu betrachtende Werk zugeschnittene, zu entwickeln.

1. Den Blick schärfen

Das Bild wird mit dem Overheadprojektor oder dem Beamer zunächst unscharf gezeigt, sodass 

es nur schemenhaft wahrgenommen werden kann. Die Schüler äußern ihre Vermutungen, wel-

cher Bildinhalt sich hinter den Farbfl ächen verbergen könnte. Auch erste Ideen zu besonders 

herausgehobenen Schemen können geäußert werden.

Das Scharfstellen kann danach schrittweise oder mit einem Mal erfolgen.

Sinn:
●  Gerichtetes Sehen lernen

●  Assoziationsfähigkeit stärken

Während die Schüler kleine Zettel (DIN A6) und Bleistifte zur Verfügung haben, wird ange-

kündigt, dass sie das Bild nur drei Sekunden zu sehen bekommen. Danach zeichnet jeder ein 

Detail, was er besonders in Erinnerung behalten hat. Auf einem sehr großen, dem Bildformat 

entsprechenden Blatt werden die Zettel an die dem Bild entsprechende Stelle gelegt und die 

Das Vorgehen kann in einem zweiten Durchgang mit einer etwas längeren Einblendung wie-

derholt werden, mit der Aufgabe, nun zu zeichnen, welches Detail noch auffällt. Auch diese 

8. Fünf-Sinne-Check

Die Annäherung erfolgt über sinnliche Vorstellungen, indem das Bild betrachtet wird unter der 

Fragestellung, was man in dem Bild sehen, hören, riechen, schmecken, fühlen kann.

Sinn:
●  Sinnliche Wahrnehmung

●  Zu Bildinhalten Assoziationen entwickeln    

9. Geschichte zum Bild

Beim Betrachten des Bildes wird ausgehend von einem Bildgegenstand eine gemeinsame Ge-

schichte zu dem Bild erzählt, indem jedes Kind einen Satz/einen Abschnitt sprechen darf. Das 

nächste Kind muss mit seinem Satz an den vorhergehenden anknüpfen. 

VARIANTE: 

Schreibgeübte Klassen können in Gruppen jeweils eine Geschichte aufschreiben. Jeder 

schreibt einen Satz. Dabei ist zu beachten, dass der Fokus auf dem Kunstwerk liegt.

Sinn:
●  Bildgegenstände in gedankliche Zusammenhänge bringen

●  Genaues Sehen

●  Verbalisieren von Gedanken 

Während die Schüler kleine Zettel (DIN A6) und Bleistifte zur Verfügung haben, wird ange-

kündigt, dass sie das Bild nur drei Sekunden zu sehen bekommen. Danach zeichnet jeder ein 

Detail, was er besonders in Erinnerung behalten hat. Auf einem sehr großen, dem Bildformat 

entsprechenden Blatt werden die Zettel an die dem Bild entsprechende Stelle gelegt und die 

Das Vorgehen kann in einem zweiten Durchgang mit einer etwas längeren Einblendung wie-

derholt werden, mit der Aufgabe, nun zu zeichnen, welches Detail noch auffällt. Auch diese 

Zettel werden wieder auf der Fläche angeordnet und besprochen.

48/2012

Während die Schüler kleine Zettel (DIN A6) und Bleistifte zur Verfügung haben, wird ange-

kündigt, dass sie das Bild nur drei Sekunden zu sehen bekommen. Danach zeichnet jeder ein 

Detail, was er besonders in Erinnerung behalten hat. Auf einem sehr großen, dem Bildformat 

entsprechenden Blatt werden die Zettel an die dem Bild entsprechende Stelle gelegt und die 

Das Vorgehen kann in einem zweiten Durchgang mit einer etwas längeren Einblendung wie-

derholt werden, mit der Aufgabe, nun zu zeichnen, welches Detail noch auffällt. Auch diese 

Zettel werden wieder auf der Fläche angeordnet und besprochen.
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2. Vom Detail zum Kontext 

Von einem Bild wird lediglich ein aussagekräftiges Detail präsentiert. Alles Weitere ist ver-

deckt. Die Schüler sollen Vermutungen anstellen, was sich noch auf dem Bild befi nden könnte.  

       

3. Vom Kontext zum Detail

Auch genau umgekehrt kann diese Methode vorgenommen werden, indem außer einem 

abgedeckten Detail das gesamte Bild zu sehen ist. Nun werden Vermutungen hinsichtlich des 

Details angestellt.

Sinn (beider Methoden):

●  Genaues Schauen

●  Wecken von Fantasie und Assoziationsfähigkeit

Detail gesucht, was bisher von 
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Vertiefte Rezeption: Untersuchen – Zusammenhänge herstellen – verstehenNach dem ersten Annähern an ein Bild werden in dieser Phase Zusammenhänge zwischen 

Inhalt und Form untersucht. Zwar kann es unterschiedliche Arten der Auslegung geben, was 

jedoch nicht heißt, dass die Bedeutung beliebig ist (vgl. Uhlig 2005, S. 149). Auch Intentionen 

des Künstlers und Anmutungen des Betrachters werden in die Untersuchungen einbezogen 

und die einzelnen Erkenntnisse wieder zusammengeführt. Kindern gelingt es erstaunlich gut, 

Bildsprachen zu untersuchen und deren Bedeutung zu ergründen, natürlich ihrem Entwick-

lungshorizont entsprechend.  
Aufgaben für die Lehrperson im VorfeldUm den Rezeptionsprozess fl exibel und kompetent begleiten zu können, ist es für die Lehrper-

son unerlässlich, sich zuvor intensiv mit dem Kunstwerk auseinanderzusetzen. Dazu gehören

●  formale Aspekte (Komposition, Farbauftrag, Format …)
●  Bedeutung von Formelementen (Farbwirkung, Materialwirkung, Symbole, Ikonografi e …)

●  der Künstler
●  der zeitlich-gesellschaftliche Zusammenhang
●  Schwerpunkte für die Rezeption
Methodische Varianten im Rezeptionsprozess
Das Spektrum der Methoden ist groß. Abhängig vom Kunstwerk, den Fragen und Interessen 

der Schüler sollte überlegt werden, welche Methoden sich anbieten, um zum Erschließen des 

Kunstwerkes zu gelangen. Dabei ist besonders zu beachten, dass gedankliche Rezeptions-

methoden mit bildnerisch-praktischen verknüpft werden. 

Kunst MATERIAL 48/201248/2012
GRUNDSCHULE Kunst MATERIAL 48/2012                                 

                              
                              

       

GRUNDSCHULE Kunst

GRUNDSCHULE Kunst MATERIAL 48/2012                                                                                                    15

M
IT

 K
IN

D
E

R
N
 B

IL
D

E
R
 B

E
TR

A
C

H
TE

N

1. Adjektivliste
Die Schüler schreiben auf Kärtchen Adjektive, die ihnen einfallen, wenn sie bestimmte Stellen 

im Bild ansehen. Diese Kärtchen werden dann auf einem gesonderten Plakat, das vorzugs-

weise die grobe Skizzierung der Hauptlinien des Bildes enthält, angeordnet. Beim Besprechen 

können Zusammenhänge zwischen Formen, Farben und Aussageabsichten gefunden werden.
VARIANTE: 
Es gibt bereits eine Auswahl von Adjektiven, die den entsprechenden Bildgegenständen 

zugeordnet und begründet werden sollen.
Sinn:
●  Wahrnehmung schulen●  Analyse von Bildwirkungen●  Ausdrucksfähigkeit entwickeln      
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Andreas Slominski: Ohne Titel (Herrenfahrrad)

Maria Lassnig: Selbstporträt als Astronautin
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Nathalie Djurberg: The Experiment

Georg Baselitz: Birke Georg Baselitz: Birken
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Caro Stark: Schamane

Caro Stark: Tigropart
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Ines Doujak: Siegesgärten 

Ines Doujak: Siegesgärten (Detail)
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In Gruppen wird nach einem 

Detail gesucht, was bisher von 

GRUNDSCHULE 

1. Den Blick schärfen

Das Bild wird mit dem Overheadprojektor oder dem Beamer zunächst unscharf gezeigt, sodass 

es nur schemenhaft wahrgenommen werden kann. Die Schüler äußern ihre Vermutungen, wel-

cher Bildinhalt sich hinter den Farbfl ächen verbergen könnte. Auch erste Ideen zu besonders 

Das Scharfstellen kann danach schrittweise oder mit einem Mal erfolgen.

In Gruppen wird nach einem 

Detail gesucht, was bisher von 

niemandem bemerkt wurde.

Untersuchen – Zusammenhänge herstellen – verstehenNach dem ersten Annähern an ein Bild werden in dieser Phase Zusammenhänge zwischen 

Inhalt und Form untersucht. Zwar kann es unterschiedliche Arten der Auslegung geben, was 

jedoch nicht heißt, dass die Bedeutung beliebig ist (vgl. Uhlig 2005, S. 149). Auch Intentionen 

des Künstlers und Anmutungen des Betrachters werden in die Untersuchungen einbezogen 

und die einzelnen Erkenntnisse wieder zusammengeführt. Kindern gelingt es erstaunlich gut, 

Bildsprachen zu untersuchen und deren Bedeutung zu ergründen, natürlich ihrem Entwick-
Um den Rezeptionsprozess fl exibel und kompetent begleiten zu können, ist es für die Lehrper-

son unerlässlich, sich zuvor intensiv mit dem Kunstwerk auseinanderzusetzen. Dazu gehören

●  formale Aspekte (Komposition, Farbauftrag, Format …)
●  Bedeutung von Formelementen (Farbwirkung, Materialwirkung, Symbole, Ikonografi e …)

●  der Künstler
●  der zeitlich-gesellschaftliche Zusammenhang
●  Schwerpunkte für die Rezeption
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